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Deutschland.
Berlin, 27. Juni . In der Zentrumspresse wird der vergeb¬

liche Versuche gemacht, die Schuld au dem Scheitern der Regie-
«ngsverhandlungen von der Zentrumsfraktion abzuwälzen.

Flensburg, 28. Juni . Der verhaftete dänische Hauptmann
Kmbourn ist geständig, für eine fremde Macht auf deutschem
Soden Spionagedienste geleistet zu haben.

Die Berliner Presse zu den Regierungsverhandlungen.
Während die „Tägliche Rundschau" ohne Meinungsäuße-

«ng über den Verlaus der gestrigen Verhandlungen berichtet,
beschäftigt sich von den übrigen Blättern vor allem die „Ger¬
mania" sehr ausführlich mit der Lage. In einem „Zwischen¬
bilanz" überschriebenen Artikel bemerkt sie, daß man, wenn
„an der Sache auf den Grund gehe, leider zu der Feststellung
«nötigt ist, daß der Zusammenbruch der Verhandlungen zn-
rückzuführen ist auf dre eigenartige Denkweise, die man dem
Zentrum gegenüber an den Tag gelegt hat . Das Zentrum sei
«it dem Wunsche der Vizekanzlerschaft hervorgetreten , nach¬
dem feststand, daß ein Kabinett der Persönlichkeiten geduldet
werden sollte. Es sei ohne weiteres einleuchtend, daß diese
Forderung in dem Augenblick berechtigt war , wo in einem
fraktionsmäßig nicht gebundenen Kabinett die politischen
Kräfte bei den übrigen Parteien zusammengeballt wurden.
Die Sozialdemokratie würde, falls die Wünsche des Zentrums
auf die Vizekanzlerschaftoder ein hochwertiges Ministerium
nicht erfüllt werden, im Reich mit dem Kanzler , dem Reichs¬
tagspräsidenten und den wichtigsten Ministerien eine führende
Stelle innehalten. Im Hinblick auf die Vertretung der Äolks-
partei im Kabinett durch Stresemann und Curtius müsse es
um so unverständlicher anmuten , wenn diese bescheidene For¬
derung des Zentrums nicht erfüllt worden ist. Die Vermutung,
daß es sich um rein persönliche Interessen handelt , scheine sich
zu bestätigen. Wenn sich Herr Stresemann des Weges über
das Büro öes Reichspräsidenten bedient hat , um eine ihm un¬
angenehme Lösung zu verhindern , dann müsse man davon
offen Notiz nehmen. Es sei natürlich die Person Wirth , die
bekämpft wird, und man müsse sich darüber Wundern, daß die
Sozialdemokratie es nicht vermocht hat , gerade für diesen von
ihr sonst so bevorzugten Politiker die vom Zentrum vor¬
gesehene Stelle im Kabinett durchzusetzen. Das Blatt fragt,
sb es in der Sozialdemokratie selbst Politiker gäbe, die einen
Eintritt Wirths in das Kabinett nicht wünschen, weil sie glau¬
ben, daß dadurch ihre persönlichen Interessen gefährdet sind.
Das Zentrum habe sich nicht an die Wand drücken lassen, so
schließt die „Germania ". Der „Vorwärts " schreibt, daß das
Verhalten des Zentrums am Mittwoch dicht an eine Krise des
parlamentarischen Systems herangeführt habe. Daß Dr . Wirth
ohne die schöne Pfauenfeder des Vizekanzlers durchaus wicht
habe mitspielcn wollen, sei schon tief bedauerlich gewesen, daß
er aber schließlich gar mit Severing zu einem Kampf um das
Innenministerium habe antreten wollen, war noch viel schlim¬
mer. Wirth oder Severing ! Schicksal, Tragödie oder Grotesk-
Komödie? Seit 3 Wochen wisse das Zentrum , daß es für die
Sozialdemokratie nur einen Innenminister gebe: Severing.
Die Sozialdemokratie habe durch das Fallenlassen ihres Wider¬
spruchs gegen Wirth als Vizekanzler ihre Bereitwilligkeit, das
Finanzministerium abzugeben, mehr als das mögliche zu einer
Verständigung getan. Die „Vossische Zeitung " betont, daß
nach dem Verhandlungsbericht der sozialdemokratischen Frak¬
tion allgemein der Eindruck besteht, daß sich die Zentrumsfrak¬
tion in den Personalfragen innerlich vielfach verrannt hatte
und kaum noch zurückwützte. Nicht zum mindesten dazu habe
das Verhalten Dr . Wirths beigetragen , der durch sein starres
Festhalten an einer falsch aufgefaßten Prestigepolitik nicht nur
die Zentrumsfraktion in eine wenig beneidenswerte Lage hin-
einmanöveriert, sondern auch die Sozialdemokratie in der
schärfsten Form brüskiert . Wie die „Deutsche Allgemeine Zei¬
tung" hört, ist für die Weiterführung der Regierungsbildungs-
Verhandlungeneine Persönlichkeit in Aussicht genommen wor¬
den, die „eher als Herr Müller " eine Gewähr für das Gelin¬
gen dieser schweren Aufgabe zu bieten vermag.

London, 28. Juni . Der Besuch des Königs Alfons von
Spanien in .England wird 14 Tage dauern und trägt politi-
Ichen Charakter.

Oslo, 28. Juni . In maßgebenden Polarforscher -Kreisen
hegt man keine Hoffnung mehr, daß Amundsen und seine Be¬
gleiter noch lebend aufgefunden werden könnten.

Newyork, 28. Juni . Auf dem Nationalkonvent der ameri¬
kanischen Demokraten zu Houston kam es zu wüsten Raufereien
stoischen den Anhängern des Gouverneurs Schmith und seinen
Gegnern.

Die Polarflug-Pläne des neuen Zeppelin-Luftschiffes.
Aus Oslo wird berichtet, daß Frithjof Nansen am Diens¬

tag aus Leningrad zurückgekommen ist, Nansen berichtet über
me für 1929 geplanten Nordpolfahrten mit dem neuen Luft-
'chyf «Graf Zeppelin", welche vom Frühjahr bis zum Herbst
dauern werden. Die Expedition wird von Nansen geleitet,
das Luftschiff von Dr . Eckener. Für die Durchführung sind
w Millionen Mark nötig , von denen 9 Millionen bereits ge¬
giert sind. Größere Beiträge wurden von Deutschland, den
Vereinigten Staaten , der russischen, englischen und japanischen
Regierung zugesagt.

Aus Stadt und Bezirk.
— Der Herr Staatspräsident hat den Bezirksbaumeister

Marquardt  beim Bezirksbauamt Calw mit dem Dienstsitz
Neuenbürg  auf sein Ansuchen zum Bezirksbauamt

Stuttgart versetzt.
Neuenbürg, 28. Juni . In der gestrigen Mitglieder¬

versammlung des Gewcrbevereins  in der „Ein¬
stacht" konnte Vorstand Go Ilm er eine stattliche Zahl von
Mitgliedern und Gästen begrüßen, «. a. Syndikus Eberhardt

der Handwerkskammer Rextlingen und Bezirksverwalter

Freitag Lea2». 3m lM.
Henne-Tübingen von der Krankenkasse des Verbands württ.
Gewerbevereine und Handwerkervereinigunyen . Vom Aus¬
schuß beauftragt , nahm er die Ehrung zweier um den Ge¬
werbeverein verdienter Männer vor : Friedrich Gollmer,
Schlauchfabrikant, langjähriges Ausschußmitglied und Vor¬
stand und Drechslermeister Albert Werk,  früheres Ausschuß¬
mitglied. Die beiden getreuen Alten , die immer auf dem Posten
waren, wenn der Gewerbeverein ihrer bedurfte, und auch in
Fragen des öffentlichen Lebens und in kommunalen Angelegen¬
heiten allzeit reges Interesse bekundeten, hatten schon vor Jah¬
ren für 25jährige Mitgliedschaft die silberne Plakette vom Ver¬
band württ . Gewerbevereine und Handwerkervereinigungen er¬
halten . Friedrich Gollmer,  als früheres Bürgerausschuß-
und Gemeinderatsmitglied , hat mit weitschauendem Blick na¬
mentlich der Erstellung des Elektrizitätswerks , der Einrichtung
der Wasserleitung, des Stadtbahnhofs und sonstiger Einrich¬
tungen das Wort geredet und während des Kriegs und in der
Nachkriegszeit vertretungsweise das Amt eines Stadtpflegers
versehen. Leider erlaubte sein Gesundheitszustand nicht, an¬
wesend zu sein, während Albert Weit der Einladung Folge
geleistet hatte . Unter Hervorhebung ihrer mannigfachen Ver¬
dienste um den Verein und in dankbarer Anerkennung der¬
selben beschloß der Ausschuß, Friedrich Gollmer zum Ehren¬
vorsitzenden, Albert Weik zum Ehrenmitglied zu ernennen un¬
ter Ueberreichung einer künstlerisch ausgezührten Ehren¬
urkunde, die mit besten Wünschen für das körperliche Wohl¬
befinden der Geehrten überreicht wurde. Weiterhin hat der
Ausschuß beschlossen, den beiden alten Handwerksmeistern die
Kosten für einen zehntägigen Aufenthalt im Handwerker-
Erholungsheim Niedcrnau zu bewilligen. Anschließend daran
nahm GewerbeassessorReile  die Ehrung von Prüfungsmei¬
stern vor unter Würdigung und Anerkennung ihrer nicht
immer angenehmen Tätigkeit während einer langen Reihe von
Jahren und der hierbei gebrachten Opfer an Arbeit und Zeit.
Es sind dies nachstehende Herren : Georg Bacher, Gipscrmeister,
Gottlob Binder , Malermeister Friedrich Bischofs und Karl
Bischofs, Zimmermeister, Karl Döninger , Schlossermeister, Ro¬
bert Ferenbach, Schreinermeister, Eugen Finkbeiner, Schlosser¬
meister, Christian Genßle, Schmiedmeister, Johannes Hiller,
Schneidermeister, Ulrich Kirn , Bäckermeister. Karl Knöller,
Schneidermeister, Konrad Krauß , Schmiedmeister, Christian
Mayer , Bäckermeister, Karl Malmsheimer , Bäckermeister,
Gotthold Mauthc , Mechanikermeister, Jakob Mayer , Wagner¬
meister, Karl Pfrommer , Sattlermeister , Gg. Schande, Küfer¬
meister, Friedrich Bolz, Sattlermeister . Den so Geehrten
wurde je eine Ehrenurkunde verliehen und sie gebeten, auch
weiterhin dem Gewerbeoerein ihre Dienste zu widmen. Ehren¬
mitglied Weik  dankte in einfachen, schlichten Worten für die
ihm zuteil gewordene hohe Ehrung . Auch Heuer soll wieder
eine Autofahrt stattfinden : man einigte sich zu einer solchen
ans den Lichtenstein am Sonntag , den 29. Juli , wozu sich
gleich eine größere Zahl meldete. Die Kosten dürsten etwa
10 Mark betragen . Näheres wird noch bekannt gegeben. Zwecks
Vorschlägen von Vertretern aus Handwerk und Gewerbe für
das Oberversicheungsamt wurden nach aufklärenden Mittei¬
lungen von Syndikus Eberhardt durch Zuruf gewählt die
Mitglieder Martin Lutz, Franz Geiger, Georg Schande, Eugen
Finkbeiner. Syndikus Eberhardt sprach namens der Hand¬
werkskammer die Glückwünsche für die Jubilare und Hand¬
werksmeister aus und knüpfte daran den Wunsch, daß dieselben
noch lange in Gesundheit und Rüstigkeit den Verein mit Rat
und Tat unterstützen mögen. Auf eine- Zuschrift vom Frem¬
denverkehrs- und Berschönerungsvcrein wegen Beteiligung am
Heimattag am 22. Juli wurde nach längerer Aussprache be¬
schlossen, einen oder zwei Festwagen, darstellend verschiedene
Berufsgruppen , zu stellen. Gewerbeassessor Reile, dem die
Oberleitung übertragen wurde, soll im Verein mit dem Aus¬
schuß das weitere verfolgen: Ausschußmitglied Gegenheimer
erklärte sich bereit, Pferde und Wagen zu stellen. In ein-
stündigem Bortrag behandelte hierauf Syndikus Eber¬
hardt  Handwerker - und gewerbliche Mittelstandsfragen , li¬
tt. wies er hin uns den sich fühlbar machenden Mangel an Lehr¬
lingen. Die Frage der Versorgung der deutschen Wirtschaft
mit Kapital sei eines der wichtigsten Probleme ; die Kredit-
Überspannung, namentlich in Auslandskrediten , zeitige nach¬
teilige Folgen . Das Streben müsse nach langfristigen Znlands-
krediten gehen, nicht zuletzt im Hinblick ans den langsamen
Eingang 'von Geldern namentlich bei der Bauwirtschaft ; hin¬
zuweisen sei aber auch auf die Schwächen im Handwerk, weil
die Rechnungen vielfach zu spät hinansgehen . Die berechtigten
Klagen in der Landwirtschaft wegen des schlechten Geschäfts
treffen nicht minder beim Handwerker zu. Eine zielbewußte
Regierungsvolitik sei dringend nötig ; mit der Gesetzesfabri¬
kation wie bisher ist niemanden gedient. Zweckmäßig ist eine
Vertretung des Handwerks im Reichs- und Landtag , welch?
die Belange desselben zum Ausdruck bringt . Hohe Löhne
und soziale Lasten tragen zur Steigerung der Lebensmittel-
Preise Lei, die Reparationsverpslichtungen mit jährlich 2,5 Mil¬
liarden Mark sind aus die Dauer für die deutsche Wirtschaft
unerträglich . Im Reich wie in den politischen Parteien müß¬
ten die Interessen des Volkes und des Staates den Partei¬
interessen vorangehen ; wenn es so weiter geht, wie bisher,
wird das Ansehen vor dem Parlament noch mehr herab-
gedrückt. Die Frage des Wohnungsbaus spielt in der Bau-
Wirtschaft eine große Rolle, solange aber die Gebäudeentschul¬
dungssteuer zum großen Teil für andere Zwecke dient, ist an
eine Belebung des Wohnungsbaus nicht zu denken. Bezüglich
des Vergebungswesens müsse das Handwerk so kalkulieren, daß
es auf seine Kosten komme: die Submissionsblüten sind ein
Greuel ; nicht die billigste Arbeit ist die beste, das muß auch
der Unternehmer beherzigen. Groß sind die Nachteile und
Schädigungen auf dem Gebiete des Verdingungswesens . Ent¬
sprechende Anträge sind an die württ . Regierung gestellt, es
wird abzuwarten sein, was dabei herauskommt . Die Stenern
wachsen ins riesenhafte, die Gewerbesteuer muß nach Auslassun¬
gen von Staatspräsident Bolz eine Aenderung erfahren , die
Handwerkskammern werden nicht aufhören , entsprechende An¬
träge zu stellen. Eine endgültige Regelung des Finanzaus¬
gleichs ist dringend nötig xnd von allgemeiner Bedeutung.

86. Jahrgang.

Der Verwaltungsapparat darf nicht weiter ausgedehnt, sondern
muß vereinfacht werden; nickt weitere neue Kanzleien, neue
Gebäude, neue Beamten . Die Gesetzgebungsmaschinemuß mehr
und mehr zum Stillstand kommen. In den Notzeiten ist die
Organisationsfreudigkeit keine große, aber der gewerbliche
Mittelstand darf sich nicht bekämpfen, Einigkeit, Zusammen¬
gehörigkeit und Kollegialität müssen vorangestellt werden; nur
dann ist die Erhaltung eines gesunden, gewerblichen Mittel¬
standes denkbar. Dem lebhaften Beifall schloß sich Vorstand
Gollmer mit herzlichen Dankesworten für den gediegenen Vor¬
trag an . Darauf verbreitete sich Herr Henne  über das
Wesen der Kollektivsterbegeldversicherung. Seine Ausführun¬
gen hatten den Erfolg , daß sich eme größere Zahl von Mit¬
gliedern anmeldete und zwar kommt ein Betrag von 500 Mk.
pro Mitglied in Betracht ; dabei ist es freigestellt außer dem
Familienoberhaupt auch Familienangehörige anzumelden.
Nach einer kurzen Aussprache, in welcher besonders die Preis¬
unterbietungen in Handwerkerkreisen scharf verurteilt wur¬
den, schloß der Vorsitzende mit Dankesworten für das bekun¬
dete Interesse die Versammlung.

(Wetterbericht .) Die nördliche Depression hat keinen
Einfluß gewonnen und die Wetterlage in Süddeutschland wird
von dem westlichen Hochdruck beherrscht. Für Samstag und
Sonntag ist vorwiegend heiteres und trockenes Wetter zu er¬
warten.

Höfe» a. Enz, 29. Juni - Eine der brauchbarsten Künste ist
das Schwimmen. Nicht nur zur körperlichen Ertüchtigung des
Menschen, sondern vor allem auch zur Rettung Ertrinkender
muß das Schwimmen weiteste Verbreitung finden Wenn die
Statistik jährlich über 5000 Ertrinkungsfälle aufzählt , so spricht
diese Zahl sehr deutlich. Tic Aufnahme des Pslichtschwimmcns
in den Schulen der Städte zeigt den Weg, der Abhilfe schafft.
Vorbeugen ist wertvoller als späteres Bedauern . Um der Be¬
völkerung Hüfens Einblick in einen vielseitigen Betrieb auf
schwimmerischerGrundlage zu geben, zeigt der Wassersport-
Verein Pforzheim am Sonntag , den 1. Juli , am Wehr des
Sägwcrks ein großes Schauschwimmen. (In freundlichster
Weise hat Herr Sägewerksbcsttzcr Rehfueß den Platz zur Ver¬
fügung gestellt.) Die genannte Veranstaltung soll vor allen
Dingen auch Einblick geben in die Art der Lebensrettung . Auch
Springen und Wasserballspiel werden die Zuschauer stark in
Spannung halten . Einzel - und Staffelkämpfe bieten inter¬
essante Kampfmomente. Der Todesfall vor 2 Jahren am Wehr
sollte Warnung sein.

Schwann , 21. Juni . Letzten Sonntag veranstaltete der
Kadsahrer - Bezirksverein Unterer Schwarz¬
wald,  Landesverband Stuttgart , seine 3. Wanderfahrt nach
Schwann, verbunden mit Austragung der 6 Stundentour.
Morgens um 6 Uhr trafen sick die Rennfahrer bei Bezirks-
Vorstand Stieringer z. «Löwen in Schwann um ihre Kräfte
zu messen. Um 7 Uhr verließen sie mit frohem All Heil-Ruf
den Start in schön geschlossenen Reihen. In Windeseile gings
durchs Albtal , Loffenau, entlang dem Murgtal , Hergaus nach
Besenfeld und talabwärts über Neuenbürg nach Schwann , wo
der erste Fahrer schon um 11.20 Uhr eintraf . Es vergingen
nun Minuten und Stunden bis ganz vereinzelt die übrigen
sich dem Ziele näherten . Mit Freude war zu bemerken, welch
ein Interesse für den Radsport unter der Bevölkerung herrscht,
war es den Siegern doch kaum möglich, den Start zu überfah¬
ren, so angefüllt war die Straße von Neugierigen , welche den
Fahrern wärmste Glückwünsche zuriesen. Um 2 Uhr verließen
die Radfahrer -Vereine des Bezirks in geschlossenem Zuge die
Wilhelnrshöhe bei Neuenbürg , um in Schwann , wo sie von der
Musik empfangen wurden , die Sorgen des Alltags für Stun¬
den zu begraben und unumwunden die Freiheit bei Musik und
Becherklang im Gasthof z. „Hirsch" zu genießen und die
Sportsfreundschaft zu pflegen. Nach einer Begrüßungs¬
ansprache durch Bezirksvorstand Stieringer,  sowie Lessen
Stellvertreter , G. Schmied - Wildbad  zog sich der Bezirks¬
ausschuß ins Gasthaus z. „Löwen" zurück zur Beratung ver¬
schiedener Punkte . Zunächst wurde die Wertung für den Be¬
zirkswanderpokal gemeinsam besprochen, anschließend lud Vor¬
stand Schmied-Wildbad zu dem diesjährigen Bezirksradsahrcr-
Fest nach Wildbad ein, worauf Bezirksvorstand Stieringer
daran erinnerte , daß es nicht bloß ein Bercinsjubilänm , son¬
dern auch unser Bezirksfest, d. h. das Fest eines jeden Be¬
zirksmitglieds sei und umsomehr die Aufgabe eines jeden ein¬
zelnen Vereins sein muß, dorthin zu fahren . Der neu erstan¬
dene Radfahrerverein Pfinzweiler wurde willkommen geheißen
und beschlossen, ihn durch eine Bezirkswanderfahrt an seinem
Gartenfest am 5. August zu besuchen, sowie ein Bezirksmann¬
schaftsfahren zum Austrag zu bringen . Um 6 Uhr schritt Vor¬
stand Stieringer,  sowie Fahrwart W a cke r - Conweiler
zur Preisverteilung . Errungen , hat den 1. Preis Albert Fink-
beiner-Eonweiler , 120 Km-, gefahren in 4 Std . 20 Min .,
und ist somit Bezirksmeister im Langstreckenfahren, 2. Herm.
Gcnthner -Eonweiler . 120 Km., gefahren in 4 Std . 50 Min .,

Erwin Schecrcr-Birkenfeld, I. Rud . Vollmer -Birkenseld,
5. Emil Bischofs-Birkenseld, 6. Wilh. Großmann -Höfen, 7. Max
Kull-Neusatz-Roteikfol. 8. Otto Klotz-Engelsbrand , Otto
Wildprett -Engelsbrand , Ruff -Conweiler , Fauth -Eonweiler,
Schmitt -Birkenfeld, 9. Karl Kull -Neusatz.

Württemberg.
Freudenstadt , 28. Juni . (Gewerbevereinstagung .) Letzten

Sonntag nachmittag tagte hier im Saal des „Herzog Fried¬
rich" der Schwarzwaldgau des Landesverbands württ . Gc-
werbevereine und Handwcrkervereinigungen . Der Gauvor¬
stand, Dipl .-Jng . Reile - Neuenbürg,  erüffnete die Ver¬
sammlung und erstattete den Geschäftsbericht. Dem Antrag
des Gaues auf dem Verbandstag , die nächste Tagung in Calw
abzuhalten , wurde nicht stattgegeben. Im Anschluß daran gab
Schlossermeister Finkbein er - Neuen bürg  den Kassen¬
bericht. Als Tagungsort der nächsten Gauversammlung wurde
Dornstetten in Aussicht genommen. Eine längere Debatte
verursachte der Antrag des Gewerbevereins Dornstettcn , di;
Einrichtung der freiwilligen Pensionsversicherung des Hand¬
werks auf die Tagesordnung der nächsten Gaxversammlxng z»



seyen . Syndikus Eberhardt wies darauf hin , daß die Einrich¬
tung einer gesetzlichen Pensionsversicherung den Kammern nicht
gestattet sei.

Stuttgart , 28 . Juur . (Lohnregelung in der Württ . Metall¬
industrie .) Gestern ist in der Kollektivstreitsache der württ.
Metallindustrie ein Schiedsspruch gefällt worden , der einen
Vorschlag über die Wiedereinführung von Mindestlöhnen in
der Metallindustrie enthält . In dem Schiedsspruch werden die
bisherigen Einstelllöhne durch Mindestlöhne ersetzt , die für die
einzelnen Orte jeweils für die gelernten Arbeiter mit 24
Jahren festgesetzt werden . Zu diesem Ecklohn steht der Lohn
der übrigen Altersgruppen und Altersstufen in bestimmtem
Verhältms und zwar beträgt der Mindestlohn der Höchst¬
altersstufe bei den Maschinenarbeitern 90 Prozent , bei den
Hilfsarbeitern 82 Prozent , bei den angelernten Arbeiterinnen
65 Prozent , bei den übrigen Arbeiterinnen 60 Prozent des
Ecklohnes des gelernten Arbeiters . Die Ecklöhne der gelernten
Arbeiter wurden für Groß -Stuttgart mit 86 Pfg ., für Ess¬
lingen und Böblingen mit 84 Pfg ., für Göppingen , Geislingen,
Ulm , Heidenheim , Ravensburg , Friedrichshafen , Reutlingen,
Heilbronn mit 78 Pfg . festgesetzt , für Weingarten 77 Pfg.
Für bestimmte Industriezweige ist ein Abstrich bis zu 4 Pro¬
zent möglich , lieber die noch nicht geregelten Orte werden die
Parteien weiterverhandeln . Die anders lautenden Mitteilun¬
gen in der „Südd . Arbeiterzeitung " sind , wie mitgeteilt wird,
unrichtig . Bezüglich der Arbeitszeit bleibt es bei der bis¬
herigen Regelung , jedoch werden die Zuschläge für Mehrarbeit
um 5 Prozent erhöht.

Plochingen , 27 . Juni . (Landesversammlung der Mieter¬
vereine Württembergs .) Lim Samstag nnd Sonntag fand in
Plochingen die diesjährige Landesversammlung der Mrcter-slährige Landesversammlung
schaft Württembergs statt , die von zahlreichen Vertretern aus
allen Teilen des Landes beschickt war . Den Mittelpunkt der
Veranstaltung am Samstag bildete ein Vortrag des 2. Landes¬
vorsitzenden , Rechtsanwalt Moos - lllm , über den „kulturellen
und sozialen Wert der Mieterbcwegung ". Die Hauptverhand
lungen brachte der Sonntag , wobei emige Punkte , so beson
ders der Geschäftsbericht des 1. Vorsitzenden , die Rechnnngs
ablegnng und der Voranschlag für 1928 eine lebhafte Diskus
sion auslösten . Kritik wurde von einigen Seiten an der Hat
tung der „Mieterzeitung " geübt , wobei sich zweierlei Auffas
jungen zwischen Stuttgart einerseits und dem „Lande " ande
rerseits ergaben . Der Entlastung des Vorstands und des ge
schäftsfnhrenden Ausschusses fossilen die Wahlen , die keine
großen Veränderungen brachten . Erster Vorsitzender bleibt
Oberrcgierungsrat Krauß . Er erhielt 58 Stimmen , sein
Gegenkandidat Sendler -Stuttgart 27 Stimmen . Als Ergebnis
der gesamten Aussprache fanden endlich noch folgende Ent¬
schließungen einstimmige Annahme : 1. Jede weitere Erhöhung
der gesetzlichen Miete ist unter allen Umständen zu vermeiden.
Die Mieten der Neubauwohnungen sind mit allen denkbaren
Mitteln auf die derzeitige Höhe der Mieten in den Altwoh
nungcn zu senken . Sollte je ein Abbau der Gebäudeentschul
dungssteuer erfolgen , so muß mit demselben eine entsprechende
Herabsetzung der gesetzlichen Miete verbunden sein . 2. Besei¬
tigung der den Landesregierungen eingeräumten weitgehenden

cven worden Sie beschäftigt sich auch mit Heiratsvermittlung I kurzen Begrüßung durch den Rektor der Universität sord.s,
und wird sich demnächst auch Wegen 4 Fällen von Betrug auf I Hsinefeld die akadennsche fügend auf , für die Größe des d«H-
diesem lRebieie rn scheu Vaterlandes zu arberten . Hauptmann Kohl hüst i»

Lichthof der Universität eure kurze Ansprache , die stürmst»»
Beifall fand . Mittags Waren die,Meyer Gäste der kaperst^ !

Heidelsheim , 28 . Juni . (Selbstmord .) Der 27 Jahre alte
Vorarbeiter Wilhelm Rörich aus Besigheim , der in Lauffen
a . N . verheiratet war und in den letzten 14 Tagen als Vor¬
arbeiter der Firma Koch Maier , Heilbronn , bei den Stra¬
ßenbauarbeiten in der Hinteren Gasse beschäftigt war , hat sich
vorgestern kurz vor seiner mit dem Zug 13.15 Uhr geplanten
Heimreise durch einen Schuß in die rechte Schläfe das Leben
genommen . Der Verstorbene hätte gestern seinen 27 . Geburts¬
tag feiern können , lieber die Motive der Tat ist Untersuchung
eingeleitet.

Staatsregierung beiOeinem Frühstück ' rin Hotel Regcka -̂ ^
auf dem namens der Staatsregierung Ätrnistervraüdeii ^ Ä
die kühne , völkerverbindende Tat der Flieger feierte . ^

Die neue Regierung vom Reichspräsidenten ernannt
Berlin , 28 . Juni . Amtlich wird mitgeteilt : Der s . -

Reichspräsident hat den Reichskanzler a . D ., ReichsministerD . und Abgeordneten .fiermann . .

Baden.
D . und Abgeordneten Hermann Müller -Franken zuni P -i^
kanzler erannt . Auf Vorschlag des nen ernannt -»
lers hat der it . Auf Vorschlag des neu ernannten "ReiGkaue

Herr Reichspräsident die bisherigen Reichsnnw'.
ster Dr . Stresemann (Auswärtiges ), Dr . Curtius (WirtsckM

Areiburg , 28 . Juni . Die Angehörigen der Jda Gersbach Grüner (Reichswehr ) , Schätze ! (Reichspost ) in ihren Aemte»
;n nachträglich eine Reihe von Gegenständen als vermißt bestätigt und ferner den preußischen Staatsminister a . D Ab,
:geben . Es handelt sich um folgende Sachen : Eine Nagel - Severing zum Reichsminister des Innern , den Reichsminis"

schere , eine Nagelfeile , ein Taschenmesser mit 2 Klingen und a . D . Abg . Dr . Hilferding zum Reichsfinanzminister und
grauschwarzem Hornbelag , geschlossen etwa 7 )4 Zentimeter Reichsminister a . D . Abg . Wissell zum Reichsarbeitsmini,1

de,

lang in rotem Lederetui mit Nickelbügel , eine Älunnniumdose den badischen Minister a ." D T)ietrich -Bad 'e'n ^ m^ RAcksm^ '
mit einem Stück Seife (Aufschrift auf der Dose : Kaloderma ster e« '- » » k
F . Wolfs u . Sohn in Karlsruhe , Baden ), eine Tube Zahnpasta, ? ^ ,Lau ^ irtMss ' deisMchs ^ Z

a .D . Koch -Weser züm Reichsjustiznnnister und den Geheim»
eine Blechdose Preservativeremc . Vermutlich fehlen auch einige , A , Oberes

Taschentücher I - oder I . G .gezeichnet Es A/genommen minister AAnehmun ^ ^ es ReichsministIZ
werden , dag der Tater diese Gegenstände außer oen ^ ereus Gebiete beauftragt worden.

w" rd um sofortig ^ Eine Erklärung der Zentrun .sfrnktion

te ^ nm an dw StManwal schaft Freiburg gebeten . Berlin , 28 . Juni . Aus der Zentrumssraktion des RüP-
teüuug an me offiziell mitgeteilt , dce amtliche Verlautbarung M

die Unterredung , die Hindeuburg mit Hermann Müller M

Ermächtigung zur Regelung der Mietzinsbildung abweichend
von den Vorschriften des Reichsmietengesetzes . Diese Ermäch-igef ,
tigung hat zu einer jeder Rechtseinheit Hohn sprechenden,
buntscheckigen Ordnung des Mietenwcsens innerhalb des
Deutschen Reiches und speziell in Württemberg geführt . 3. Die
Gebäudeeutschuldungssteuer muß künftig einheitlich und aus¬
nahmslos in Prozenten der Friedensmiete erhoben werden.
Ist die Friedensmiete seit dem 1. Juli 1914 erhöht worden , so
tritt an ihre Stelle die so erhöhte Miete . Der Ertrag der
Gebäudeeutschuldungssteuer ist nur zur Förderung des kom¬
munalen und genossenschaftlichen Wohnungsneubaus und zur
Instandhaltung alter Wohnungen — soweit die Hausbesitzer
nicht aus eigener Kraft dazu imstande sind — zu verwenden.
An Stelle des Teiles , der in der Gebäudeentschuldungssteuer
zurzeit noch für den Finanzbedarf der Länder und Gemeinden
nutzbar gemacht wird und zur Senkung der Steuern auf
Arbeit ((Einkommen -, Gewerbe -, Umsatzsteuer usw .) soll die
Grundrente herangezogen werden , und zwar durch eine ge¬
staffelte Steuer auf den reinen Bodenwert und durch eine
Wertzuwachssteuer . Erwerbslosen , Sozial - und Kleinrentnern,
Kriegsbeschädigten , Kinderreickmi nnd allen wirtschaftlich
schwachen ist die Gebäudeeutschuldungssteuer zu ermäßigen
oder ganz nachzulassen . Eine allgemeine Befreiung einzelner
Berufsstände von dieser Steuer läßt sich dagegen nicht recht¬
fertigen . 1 Aufrechterhaltung des derzeitigen Mieterschutzes
als Notrecht , solange noch nachgewiesenermaßen eine große
Wohnungsnot besteht und nicht ein neues deutsches Mieten-
und Wohnrecht (an Stelle des bisherigen im wesentlichen
römischen Rechts ) als Dauerzustand geschaffen ist . 5. Die iroch
immer anhaltende Wohnungsnot ist durch vermehrten plan¬
vollen Wohnungsbau zu bekämpfen . Dazu ist die Aufstellung
und Durchführung eines auf lange Sicht eingestellten Reichs¬
wohnungsbauprogramms unbedingt notwendig . 6. Für Würt¬
temberg muß die dringende Forderung erhoben werden , daß
mit der fortgesetzten bahnbrechenden weiteren Lockerung der
Wohnungszwangswirtschaft Schluß gemacht wird . Die Landes¬
versammlung des Landesverbands der württ . Mietervereine
vertraut dem neuen Reichstag und württ . Landtag , daß sie den
vorstehenden Forderungen der württembergischen organisierten
Mieterschaft Rechnung tragen . Im Ausfall der letzten Wahlen
darf mit einer Verurteilung der vom alten Reichstag und
württ . Landtag , sowie von der bisherigen Reichsregierung und
württ . Landesregierung betriebenen Mieterpolitik erblickt
werden.

Ummendorf , OA . Biberach , 28 . Juni . (Die Eisenbahnkata¬
strophe .) Am Mittwoch vormittag begaben sich Vertreter des
Amtsgerichts Biberach und der Staatsanwaltschaft von Ra¬
vensburg auf den Unfallplatz zur Untersuchung des Sach¬
verhalts . Die Räumungsarbeiten sind im Laufe des Dienstag
bedeutend fortgeschritten . Bereits am Dienstag abend war die
Strecke frei . Die Wagen sind alle abgeschleppt . Die nächste
Arbeit besteht in der Wiederinstandsetzung der Gleisanlage.
Der Wassertümpel , der sich durch das aus dem Tender geflossene
Wasser und die umgestürzte Lokomotive bildete , wurde in
einem nach der Umlach gezogenen Graben abgeleitet . Die
Wracks von Lokomotive und Tender werden noch mehrere Tage
das Wahrzeichen des Ummendorfer Bahnhofs bilden , da ihre
Fortschaffung nur mit großen Schwierigkeiten möglich ist.

Ravensburg , 28 . Junig . (Darlehensbetrügereien .) Wegen
Darlehensbetrügereien in 75 teils vollendeten , teils versuchten
Fällen verurteilte das hiesige Amtsgericht die 56 Jahre alte
Versicherungsinspektorswitwe Marie Ehe aus Ravensburg zu
einem Monat und 15 Tagen Gefängnis , während ihr Mitan¬
geklagter , 24 Jahre alter Sohn Karl , ein stellungsloser Kauf-

Geldgeber hintermann , freigesprochen wurde . Ohne wirkliche Gel
sich zu haben , hatte Frau Ehe verlockende Geldangebote in den
Zeitungen losgelassen und von den Interessenten 3 oder 5 Alk.
für „Porto usw ." erhoben , worauf diese dann einen von dem
Sohne vervielfältigten Absage - und Trostbrief erhielten . Frau
Ehe war schon einmal angeklagt , war aber damals freigespro-
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ist bei den Verhandlungen über die Große Koalition von dm
-r Kabinettsbildung beauftragten Abg . Müller -Fran!»

Vermischtes _
Fremdeuhochflut in München . Die alljährlich Ende Juni ^ er ReiG

eintretcnde Fremdenhochflut in München hat bereits begonnen . Vorgij^
Vom Zentralvahnhof bis zum Marienplatz schieben sich die ^ ^ ^ Ifl - S" unterrichtet  woM
Massen . Die Hotels sind überfüllt und in den Gaststätten der "ŝ der dce Zentrumvsraktwn , noch eme >̂ ihrer Mitglied
Kaufingerstraße oder den Bierkellern der Schwanthaler Höhe ^ dacht , dem Reichspräsidenten irgendtveltz
ist abends kein Platz zu bekommen . Die Ausstellung hat das d^ ihm von der ReichSverfch
ihre beigetragen , um die Menschen aus ganz Deutschland nach ^Der ^Vizekanzlerpos-
München zu locken . Wenn man bedenkt , daß in den nächsten
Tagen jeweils bis zu 10 Feriensonderzüge aus Norddeutsch¬
land eintreffen , deren jeder etwa 1000 Besucher bringt , kann
man sich einen Begriff von den in München zusammengeball¬
ten Massen machen.

Die Maffenbrandstiftungen an der preußisch -sächsischen
Grenze . Die Verhandlungen in dem Bautzener Massenbrand¬
stiftungsprozeß gegen die Barutzer Feuerwehrleute nahm am
Dienstag ihren Fortgang mit dem Verfahren gegen den Stell¬
macher Paul Klimke aus Barutz wegen vorsätzlicher Brand¬
stiftung zunächst in I Fällen . Auch Klimke war Mitglied der
Barutzer Feuerwehr . Er und der Arbeiter Jäckel haben die
meisten Brandstiftungen verübt . Es wurde festgestellt , daß .. ^
auch der Bürgermeister des Ortes von den Brandstiftungen über das Ergebnis unverminderte Freude doch nirgends emp-
wußte . In einer Feuerwehrversammlung hat er erklärt , wenn runden .,Der „Vorwärts ' beteuert in Voraussicht heftiger km-
es brenne , sollten erst die Menschen gerettet werden , dann das munistischer Angriffe aufs angelegentlichste , daß der Beschlug
Vieh , das andere könne brennen . Um die alten Buden sei der sozialdemokratischen Fraktion , den Eintritt ihrer Ritgiie-
es nicht schade . Einmal war der Bürgermeister von einem der in die Regierung gutzuheißen , gewiß nicht in Hurrchim-
Brandstifter geohrfeigt worden , ohne daß er den Mann an - mung gefaßt sei sondern m kühler , realpolitischer Erlmgim,
zeigte . Er erklärte am Dienstag : „Wenn ich die Ohrfeige nicht der gegebenen Möglichkeiten . Im allgemeinen ist mm iik» -
eingesteckt hätte , stände mein Wohnhaus nicht mehr/ ' n - r einstimmend der Ansick,t . daß es sick, nur um eine r

mit der Kabinettsbildung beauftragten
dem Vorsitzenden der Zentrumssraktion ängeboten worden.
Diese Tatsache berechtigte die Reichstagsfraktion des Zentrums
und ihre Unterhändler zu Verhandlungen über den Kanzln
Posten , wobei ihnen die Absicht vollständig fern lag , in die ver¬
fassungsrechtlichen Befugnisse des Reichspräsidenten eiM
g reifen ."

Berliner Pressestimmen.
Berlin , 28 . Juni . Wenn man auch der nicht gerade oppo¬

sitionell eingestellten Presse die Befriedigung darüber airmerlt,
daß das beschämende Schauspiel dieser Regierungsbüdm,
nun doch unerwartet schnell beendet werden konnte , so wist

Feuerwehrhauptmann von Rackel habe direkt zu Brandstiftern
gen aufgefordert . Verschiedentlich sei nicht in das Feuer , son¬
dern daneben gespritzt worden . Klrmke erhielt 5 Jahre Zucht¬
haus und 5 Jahre Ehrverlust.

man über-
Der I einstimmend der Ansicht , daß es sich nur um eine provisorische

Handel , Verkehr und Volkswirtschaft.
Stuttgart , 28 . Juni . Dem Donnerstagmarkt am städt . Bieh-

und Schlachthof wurden zugeführt : 2 Ochsen , 4 Bullen , 30 Iungbullen,
19 Iungrinder , 4 Kühe , 266 Kälber , 810 Schweine (unverkauft 100)
Erlös aus je I Ztr . Lebendgewicht : Ochsen —, Bullen s 50—51
(letzter Markt : 50—51), b 45 —48 (46 —W ). Iungrinder » 58 —62
(unv .), b 52—56 (unv ), c 47 —50 (45 —50), Kühe n 42 —48 (uno .), d
32 —39 (33 - 39), c 21—30 (uno .). <t 15—19 (unv .), Kälber d 78—80 , . . - .
(uno .). c 67 —76 (68 —76), ci 60—66 (uno ), Schweine o fette Schweine lungen „gegen die Regierung der Trusts und den Klafsenver
über 300 Pfd . 64—65 (unv .), d voilfleischige Schweine von 240—300 j rat der sozraldemokratrschen Führer"
Pfd . 65 —66 (66 —67 ), c von 200 —240 Pfd . 67—68 (68—69), ct von
160—200 Psd . 65 - 66 (66 - 67), e fleischige Schweine von 120—160
Pfd . 62—64 163—64), Sauen 47 —56 (48 —57) Mark . Marktverlauf:
ruhig.

Lösung handeln kann . Die „Vossische Zeitung " entnimmt aus
dem Gang der Verhandlungen die Lehre , daß es aus dm
Führerwillen ankommt und nicht auf das Ritual der Zeremo¬
nienmeister eines mißverstandenen Parlamentarismus . Die
Deutsche Tageszeitung " kommentiert , daß durch das Des¬

interessement des Zentrums der sozialdemokratische Einfluß im
neuen Kabinett nicht gewaltig verstärkt wäre , spricht aber
gleichzeitig von einem Pyrrhussieg der Sozialdemokraten , die
es verstanden haben , alle wichtigeren Partner vor den Kops
zu stoßen . Der „Lokalanzeiger " verhöhnt das Ganze als eine
„Spottgeburt " . Die „Deutsche Zeitung " appelliert Post sestm
au den Reichspräsidenten , einen Kanzler zu berufen , der ei«
des Vertrauens der Bevölkerung würdiges Ministerium er¬
nennen soll . Die „Rote Fahne " ruft auf zu Protestversamm-

Das Urteil gegen die Braun -Befreier.
Berlin , 28 . Juni . Bor dem Schöffengericht Berlin -Mitte

begann heute mittag der Prozeß gegen einen der Brann-
Beprerc ^ den Schlächtergesellen Philipp . Mit ihm hat sich
wegen Gejangenenbefreiung auch der Arbeiter Seifert zu ver-

- . , , antworten . Es ist noch in Erinnerung , welche Aufregung da¬
für beide Sichten j Eindringen der bewaffneten Kommunisten in das Zimmer des

Untersuchungsrichters und die Jagd durch das Gerichtsgebäude

^ m Moabit verursacht haben . Damals aelana es nur einen
'wo dem Ehepaar und drei Kindern , mit durchschnittenen der Eindringlinge , den Schlächteraesellen Philipp m verhaf-

Pulsadern aufgefunden . Die fünf Berletztm wurden in besinnungs - ten . Außer hm wurde iwch der Weiter Seisert in er Ä
w das Krankenhaus gebracht . des Gerichtsgebäuües ^

Paris , 28 . Ium . Baron Claus Zorn von Bulach , der erst vor seine Teilnahme . Der Staatsanwalt üeantraate für jeden An-

beanadiat ^ ^ dreizehnmonatige Gefängnisstrafe angetreten hat , wurde geklagten je ein Jahr Gefängnis . Das Urtnl lautete gegen^ - - Philipp auf 6 Monate Gefängnis , Seiffert wurde freigcspro-

Neuefte Nachrichten.
Berlin , 28 . Juni . Der Prioatdiskont wurde

um je bz Prozent aus 61 , Prozent erhöht.
Wandsbek , 28 . Juni . Heute mittag wurde eine hiesige Familie , I

Paris . 28 . Juni . Der Antrag Walter auf Freilassung Ricklins chen . Der Haftbefehl gegen beide Angeklagte wurde aUMyooe^
und Rosses tst von der französischen Kammer abgelehnt worden , nach¬
dem die Regierung die Vertrauensfrage gestellt hatte.

London , 28 . Funi . Von den 47 Verletzten des Eisenbahnunglücks
von Darlington ist heute noch einer gestorben . Damit erhöht sich die
Zahl der Toten auf 23.

Athen , 28. Juni . Die Regierung ist zurückgetreten.
Tokio , 28 . Juni . Der Geheime Rat stimmte nach längerer De-

Die Zublllrguug einer Bewährungsfrist für den Angeklagten
Philipp wurde von weiteren Ermittlungen abhängig gemacht.

Das Urteil im Prozeß Jacoby.
Berlin , 28 . Juni . Das Schöffengericht Charlottenbur,

verurteilte den Kaufmann Julius Jacobh aus Königsberg
wegen vollendeten und versuchten Diebstahls im strasverschar-
tenden Rückfall in 41 Fällen zu einer Gesamtstrafe von 1"
Jahren Zuchthaus , 10 Jahren . . . .Ehrverlust und Stellung unter

Sckuk ^ d ö Stimmen der Abänderung des Gesetzes zum i
die sich d? VeLöL

DieanKL Prosessor , Oberbaurat und Regierungsrat jahrlmDiebstähle ausgefuhrt , indem er Zirnmer und Wohnungen be-Wie München die Ozeanflieger ehrt.
München , 28 . Juni . Am Donnerstag vormittag stattete sichtigtc / damr ^ m ^ m Glas ' Wasft die Mt , wo er
ptmann Köhl dem zur Firmung und Priesterweihe in auf drese Art i" lbeausstchttgt war , zu Wohnungsdre ! o

Freising Weilenden Kardinal von Faulhaber einen kurzen Be - benutzt . Secner Bestrafung hat er sich lahrelanginraftime»
such ab . Auf den Glückwunsch des Kardinals gab Hauptmann Werse durch,Beibringung aller möglichen Atteste usw zur»
Köhl eine Schilderung des Ozeauflugs , um dann wieder nach Hehen gewußt . Seine letzte aufsehenerregendste Leistung » ^
München zurückzufahren . Von der Bevölkerung Freisings dag er bei ministeriellen Dienststellen und GerMsveyoro
wurde Köhl ein begeisterter Empfang bereitet . Um 11 Uhr Persönlich ericknen , sich als der Bruder des Ange^
wurden die Flieger in ihrem Hotel durch das ehemalige Kadet - Oberstudlenrat Jacoby einfuhrte und sich darüber oe,wm
tenkorps begrüßt . Bei dieser Gelegenheit wurde Hauptmaun daß man seinen schwer kranken Bruder in Haft neMen ^ .,- - - ^ . . . . . . .  Fn vemckik-deneii Fallen bat der Anaeklaate in meier
Köhl , der aus dem Kadettenkorps hervorgegaugen ist , die Ur-

.und das goldene bayerischekünde über die Ehrenmitgliedschaft
Kadettenabzeichen überreicht . Hierauf begaben sich die Flieger
nach der Universität , wo sie vom Reichsverband akademischer
Kriegsteilnehmer feierlichst empfangen wurden . Nach einer

^n verfchiedenen Fallen hat der Angeklagte - -rolle wenigstens den Erfolg gehabt , daß Rückfragen an die
verfolgenden Behörden von übergeordneter Stelle ergingen,
Wobei dann aber der Trick bald genug herauskam.

Der Spionagefall Lembourn.

. .. -Du gestrige Vernehmung des der Spionage verdächtigen' . - naL mehr-genügt : Evr-
dänischen Hauptmanns Harry Lembourn ^u ^ de nach w
ständiger Dauer auf heute vertagt . Sw hat Älarye

^die Personalien Lembourns und über dw Motive der
nage gebracht . Vermutungen , daß zwischen Lembourn un
französischen Spiouagestellen Beziehungen bestehen,len Beziehungen .
sich nicht zu bestätigen. Lembourns Beise^nacĥ Dê Bevor
die vor einigen Wochen erfolgte , war privater Natur . Mom
er sie unternahm , bat ihn jedoch ein ihm befreundeter dam-
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Oberleutnant , zu versuchen , in Deutschland einen Agenten
A dänische Spionagezwecke zu . gewinnen . Lembourn kam
mr "" «itl .nsche nach und zwar ging er eme Berliner Steno-

Erforschung militärischer Geheimnisse an . Die
U ^ rnvistiri stab seine Bitte an einen Bekannten weiter und
stenotypütm gao; ^ ins Reichswehrministerium.

veabsichtiat übrigens , Lembourn alle Erleichterungen zu
^äbken die ln der Untersuchungshaft möglich sind.
^ ' Fort mit der Krieasschuldlüge!

28 Juni erläßt der Deutsche Frauenausschuß zur
Rekämvfung der Kriegsschuldlüge folgenden Aufruf : Wie

noch wollt ihr es dulden , daß ihr und eure Kinder rn
^mack > und Elend leben sollt nach dem schändlichsten Frre-
ÄEat aufgebaut auf der Lüge von Deutschlands Schuld
^ ^ rieac ^ Deutschland trägt , wie länast unwiderleglich fest-
^ ^ lltkeiuc  Schuld am Kriege . Mit dieser Lüge sollte nur
85« unerhörte „Friedens "diktat als „Strafe für die Barbaren"
Gründet werden . Wie lange noch wollte ihr in jeder Sekunde
?S Mark in jeder Minute 1756 Mark , an jedem Tag 6 849 315

Mark Strafe an die Feinde zahlen als „Strafe für nie be¬
gangene Schuld !" Deutsche Frauen , ruht nicht eher , als bis
die deutsche Regierung den Widerruf der Lüge bei den Fein¬
den durchgesetzt hat , bis unsere Ehre vor der Welt wieder her-
gestellt ist, und die Strafzahluugen aufgehoben find ! Ihr habt
das Recht und die Pflicht , dafür zu sorgen , daß eure Kinder
wieder freie Menschen in einem freien , von der Welt geachteten
Deutschland werden !"

Eisenbahnunglück in England.
In der Nähe von Darlington ereignete sich Mittwoch

nacht kurz nach 11 Uhr ein schweres Eisenbahnunglück , bei dem
nach bisher vorliegenden Meldungen bereits 18 Leichen gebor¬
gen sind , 25 Personen schwer verletzt und ungefähr 50 Personen
leicht verletzt wurden . Ein mit Ausflüglern vollbesetzter Per¬
sonenzug stieß südlich von der Station Darlington , als er mit
einer Geschwindigkeit von nur 10 Meilen in die Station ein-
fahren wollte , mit einem Güterzug zusammen . Der Zusammen¬
stoß war so heftig , daß eine der beiden Lokomotiven sofort
entgleiste , umstürzte und guer über die Schienen fiel . Zwei

Wagen des Ausflügler -Zuges wurden ineinander geschoben
und vollständig zertrümmert . Aus Darlington wurden sofort
Sanitätsmannschaften herbeigeholt , die die Verletzten in Hospi¬
täler überführten . An der Unfallstelle zeigten sich schreckliche
Panikszenen . Viele der Verwundeten liegen unter den Trüm¬
mern halb begraben und sind unfähig , sich zu befreien . AuS
allen Ortschaften sind zur Hilfeleistung bei den Rettungsarbei¬
ten Feuerwehr und Polizei herbeigeholt worden.

Ueberschwemmungskatastrophe in Westjapan.
Der westliche Teil Japans und die Insel Khushhu ist vom

einer Ueberschwemmungskatastrophe und ausgedehnten Erd¬
rutschen heimgesucht worden . Soweit bisher bekannt ist, find
00 Personen ums Leben gekommen und insgesamt 7000 Häuser
überflutet . Die Zahl der Obdachlosen wird auf 110 000 ge¬
schätzt und man befürchtet , daß die Zahl der ums Leben ge-
kommenden Personen sich auf viele hundert erhöhen wird . 26
Personen , die versuchten , eine durch Erdrutsche verschüttete
Familie zu retten , wurden durch einen neuen Erdrutsch leben¬
dig begraben.

Zumgr-Versteigermg.
Montag, den 2. Juli , 10 Uhr vorm., wird in Neuen¬

bürg - 1 Chaiselongues und um 2 Uhr nachmittags
in Feldrermach 1 Sofa meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert.

Zusammenkunft jeweils beim Rathaus.
Finanzamt (Vollstreckungsstelle)

2 . A. : Knüppel.
Cal mbach.Zwangs-Versteigerung.

Dienstag, den 3. Juli , 10 Uhr vorm., werden
1 Futterschneiduraschine.
2 Futtertröge.
1 Brückenwage mit Gewichte und
1 Schrotmühle

meistbietend gegen Barzahlung versteigert.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Finanzamt (Bollstreckungsstelle)
I . A. : Knüppel.

Naucuarbeitsschule ReueuMg.
Die neuen Kurse im Handnähen , Maschinennähen

und Kleidernähen beginnen am Mittwoch, 29. August
1928, vormittags8 Uhr. Bei genügender Beteiligung findet
auch ein Kurs im Sticken statt.

Anmeldungen werden bis 12. 2uli vormittags, ausge¬
nommen Samstags, entgegengenommen.

Die Schulleitung.

eder ÄenttWein.
Zwecks Abrechnung der Steuerschuldigkeit für 1927

werden die Steuerpflichtigen hiermit ausgefordert, die in
ihrem Besitz befindlichen Steuerbüchlein sofort auf dem Rat-
Hans(Wartezimmer) abzugeben.

Birkeufeld, 29. 2uni 1928.
Gemeindepflege.

Birkenfeld.

Das Stromgeld
ist unter Angabe des Zählerstandes zu zahlen:

Buchst. am 2. 2uli > ^ von 8- 12 Uhr
» 2"!! und 1—7 Uhr.r —2 „ 4. 2ull I ^

Förschler.

MillkMer-SWen-Verein
BirLenfeld.

Am Samstag den 30. 2uni und Sonntag

diesjähriges

verbunden mit
Preis- u. poksi -LebisSen
statt, wozu unsere Sportfreunde und die hiesige Ein¬
wohnerschaft höfl. eingeladen werden.

Die Verwaltung.

Auf dem Schießstand

von Metzger Gengenbach . Für Speisen und
Getränke ist bestens gesorgt.

-Verein
Neuenbürg.

Samstag abend 9 Uhr
Bersmnllmig

im Lokal „Eintracht".
Tages-Ordnung:

1. Gauschwimmsest in Horb.
2. Sonstiges.

Punkt 8 Uhr Singstunde.
Der Vorstand.
Mrti.SchMrz-

wM-Bmin
vrtsgr. Neuenbürg.

MauSerung
Sonntag , 1. Juli,

Wildsee, Brotenau, Dürreich,
Dobel

Abfahrt: Stadtbahnhof6.59
Uhr, Rucksackoesperu. Lieder¬
bücher mitnehmen.

Führung : Hojer.

'S

s

L
s»

PN , Upppl » —

Ksäksbrer-Vvreill IlkchvbSrg.
Am Samstag den 30. Juni , abends

8 Uhr, findet im Gasthausz. „Ochsen"eine

WMM WM -ilMMi«
statt, wozu wir unsere verehrlichen Mit- _ _
glieder freundlichst einladen. Tagesordnung wird im Lokal
bekannt gegeben.

Der Ausschuß
Neuenbürg.

Ab heute bis zum 10. Juli gewähre ich
auf sämtliche Schuhwaren

Einzel- und Musterpaare zum Fabrikpreis.

8cklllM8iMt rr. Srsmmslmsisr,
vorm. A. Scheuerte.
Höfen  a . Enz.

Sonntag den 1. Juli , nachm. 2 Uhr,
am Sägewerk.

Rettungsschwimmen, Figurenlegen, Kunstschwimmen,
Springen, Einzel- und Staffelkämpfe in allen Schwimm¬

arten, Wasservallspiel.
M s llhr Tiwz-MwhMUmder„Sonne".

Waffer -Sport -Derein Pforzheim.

Neuenbürg -Gröfseltal.
Bei günstiger Witterung findet am Sonntag » den

1. Juli von nachmittags3 Uhr ab ein

Garten-Konzert
statt, ausgesührt von der gesamten Harmoniekapelle
des Mnsikvereins Neuenbürg , wozu sreundl. einladet

G . Weik , Pächter.
Neuenbürg.MngesW

gesucht
zur Uebernahme einer Filiale.

Carl Steurer , Kleider¬
färberei und chem.Reinigungs¬
anstalt, Freudenstadt.

B i r k e n f c l d.
Billigz« lertansen:
1 Fahrrad (Presto),
1 Handkarren,
1 Küchenschrank,

Vaumgarienstr. 40.
Herrenal  b.

Verloren
längliche Brosche  mit
Steinen im vorderen Gais¬
tal oder Predigerweg. Finder
erhält Belohnung auf dem

Stadtschuttheißenamt.

_i __
Abfahrt zum Gausänge

fest in Mühlacker c
Sonntag den1. 2uli morgei
5.40 Uhr. Abmarsch or
Lokal „Schwanen" 5.15 UI

Pünktliches Erscheinenl
wartet der Vorstand.

SSnger-
Vereiniglmg

Neuenbürg.
Zu dem am Sonntag den

1. 2uli stattfindenden3. Gau¬
liederfest in Mühlacker laden
wir unsere Mitglieder zu zahl-

Abfahrt 8.40 Uhr. Samm¬
lung 8 Uhr im Lokal.

Der Ausschuß.

MiM IMerI»ll ller MbvtM
«i « »iNsEtti Preisen

Birkenfeld.

cken wir uns sivord
Kaden, begründet skcki

«ck« Strenge KesIIitst
zzZKge prek « - Is. Qualität

Sequeme 2k3ktvngsds >1ingungLN
2w »n»ic<>nnneq «1» Leckienungen

rterren - unck OgmenbekiLickungsksus
6. m. b. kl. - pkorrtze^
zzetegerstnaOs 14ab verbunden mit verschiedenen Wettspielen.

, Anschließend Tanz im „Waldhorn", wozu_
rmladet der Ausschuß.

am Sonntag, 1. Juli im Gemeindehaus, Anfang8Uhr, über:
MMon- Si'All. Arbeit in Lhina

von Dr. Hans Neuster, Hinghon, China.
Zedermann herzlich eingeladen. Eintritt frei.
ksissball-Llub Lekwann.

Am Sonntag den 1. Juli hält der Verein ein
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sus leicbten Sommerstokken 895
in allen Torten. . . . 3 .85, ^

Itlnjrlan aus entrückenden Wssek- 890
»IvillUl seiden- kordürenstokken 12.50, U

aus Voll - Voile, reirende ic50
Blumenmuster . . . . 22. - , I»
sus Seide in den modernsten 1850
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sus pokseide und dlonsn in 1850
all. modernen Dessins , 29 - , lü
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dis Oröüe 52 . 8.50, U
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Stück I.S5 1.85 1.65 1.35
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1.25
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Stck. 5.5Ü4.75 4.25 3.85 3.4V 3.15 2.75

Vereinkts IVsnnsn, vvsl
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7.50 6.50 5.75 3.45 3.75 2.75 2.5V 2,25 1.75
Verrinkte IVsnuen, rund

49 38 36 34 39 cm
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Stück K25. 95, SS
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